Ireis - Blatt 


des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗Amtes Thorn. 
Ne 31. Freitag, den 31ſen Juli | 141835. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Den Ortsvorſtaͤnden derjenigen Ortſchaften, welche auf dem Marſche der Kaiſerlich Ruſſi⸗ No. 151, 
ſchen Garden durch den hieſigen Kreis bequartirt werden, wird hierdurch bekannt gemacht, Id, 936 R. 
daß die Quittungen über Servis, Vorſpann und Fourage Behufs Liquidirung der diesfalli⸗ 
gen Verguͤtung gleich nach dem Durchmarſch der Truppen 

a. von den adlichen Ortſchaften, mir, 

b. von den Königlichen Ortſchaften, dem hieſigen Domainen-Rent⸗Amt, 

c. von den Kaͤmmerei-Ortſchaften, dem hieſigen Magiſtrat 
einzureichen ſind. Ich wiederhole dabei, daß Be a 

1. die Liquidirung des Serviſes auf Grund der von den als Marſch-Kommiſſarien fungi⸗ 
renden Preuß. Offiziere jeder Kommune zu ertheilenden Beſcheinigungen über die Ans 
zahl der in einem Orte einquartirt geweſenen Kaiſerlich Ruſſiſchen Offiziere, Beamten 
und Soldaten, aus welchen die Einquartirungs-Tage erſichtlich ſein muͤſſen, nach den 
von Sr. Majeſtaͤt dem Könige genehmigten, im Kreisblatt No. 29 pag. 105 bekannt 
gemachten Saͤtzen erfolgt. 

2. Die Vergütung für geleiſteten Vorſpann auf Grund der Requiſitionen zur Geſtellung 
deſſelben und den Quittungen der Marfch- Kommiffarien (für Kranke auch unter Bei⸗ 
fuͤgung der ärztlichen Atteſte) nach den Sägen von 7 ſgr. 6 pf. pro Pferd und Meile, 
und für den einſpaͤnnigen Wagen von 11 ſgr. 3 pf. liquidirt wird. Bei Laſten muͤſſen 
5 Centner per Pferd und 7 Centner mit dem einſpaͤnnigen Wagen, bei mehreren 

Kranken 3 Mann pro zweiſpaͤnnigen Wagen fortgeſchafft werden. 
Die Fourage⸗Verguͤtung nach dem Durchſchnitts Marktpreiſe des betreffenden Monats, 
auf Grund der von den Marſch-Kommiſſarien ertheilten Quittungen, und ſtets getrennt 
von der Verguͤtung liquidirt wird, welche für die an vaterlaͤndiſche Truppen verabreichte 

Marſch-Fourage zu berechnen iſt. . 

Die Quittungen uͤber die an die mitkommenden einzelnen Preuß. Truppen verab⸗ 
reichte Fourage, ſind indeſſen gleichzeitig einzureichen. 
Die Ortsvorſtaͤnde haben darauf zu ſehen, daß ſie uͤber alle Leiſtungen und Lieferun⸗ 
gen vorſchriftsmaͤßige Quittungen erhalten. 8 
Ferner wird den betreffenden Ortsvorſtaͤnden hierdurch ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht, 
dafür zu ſorgen, daß in Ermangelung der erforderlichen Schlafſtellen, den Einquartirten die 
vorſchriftsmaͤßige Quantität reines Lagerſtroh von den Wirthen zu verabreichen iſt, dieſes 
muß unbedingt für beide Kolonnen zur Erhaltung der Reinlichkeit friſch geliefert werden, 
und darf mithin das von der erſten Kolonne bereits benutzte Lagerſtroh nicht der zweiten 
Kolonne zur Benutzung uͤberwieſen werden. 5 
Thorn, den 27. Juli 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
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Seitens der Königlichen Regierung zu Marienwerder iſt mir die Vervollſtaͤndigung 
der Konſignationen, welche im Jahre 1832 von den in den adlichen Ortſchaften vorhandenen 
Rauchfaͤngen, gefertigt worden, hinſichts der feit dem Jahre 1832 vorgekommenen Zu- und 


Abgaͤnge der Schornſteine, mit Zuziehung der Ortsvorſtaͤnde, aufgetragen. Bei der Ergän- 


zung jener Konfignationen muß mit der größten Sorgfalt und Genauigkeit zu Werke ge⸗ 
gangen, insbeſondere muß der Flaͤcheninhalt des zu jedem Haufe gehoͤrigen Grundbeſitzes 
mit Ruͤckſicht auf die ſtattgefundenen neuen Erwerbungen, Veraͤußerungen und Regulirungen 
nach culmiſchem Maaß durchweg richtig angegeben werden. 

Die reſp. Herren Rittergutsbeſitzer, Gutspaͤchter und Ortsvorſtaͤnde der adlichen 
Guͤter werden daher ergebenſt erſucht, mit der erforderlichen Information verſehen, Behufs 
der in Rede ſtehenden Vervollſtaͤndigung auf den bten Auguſt c., Vormittags 8 Uhr, 
ſich gefaͤlligſt perſoͤnlich hier einfinden zu wollen. ö 

Die Sache bedarf der Beſchleunigung, da die vollſtaͤndige Arbeit bis zum 10. Au⸗ 
guſt der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder ſchon eingereicht werden ſoll, und bitte ich daher 
ſo dringend als ergebenſt in dem Termine unfehlbar zu erſcheinen, widrigenfalls die Auf⸗ 
nahme der Nachrichten durch einen Kommiſſarius auf Koſten des Ausbleibenden wuͤrde erfol- 
gen muͤſſen. 6 

Thorn, den 22. Juli 1835. f 


N Der Landrath v. Beſſer. 


Es iſt zu meiner Kenntniß gelangt, daß unbekannte Perſonen im Kreiſe ohne die 
vorſchriftsmaͤßigen Hauſir-Gewerbeſcheine mit Senſen, Strohmeſſern und anderen kurzen 
Eiſenwaaren hauſiren ſollen. . e 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes werden daher 
aufgefordert, auf dergleichen unbefugte Verkäufer zu vigiliren, ihre Legitimation genau zu prü- 
fen, und wenn ſie mit den vorſchriftsmaͤßigen Hauſir-Gewerbeſcheinen, welche, wenn fie 
von einer andern Regierung ausgeſtellt worden, durch die Koͤnigl. Regierung zu Marien- 
werder ausdruͤcklich auf das diesſeitige Departement ausgedehnt ſein muͤſſen, nicht verſehen 
find, die Waaren ſofort zu konfisziren und hieher zu ſchaffen, auch die Kontravenienten 
perſoͤnlich, Behufs Einleitung der Unterſuchung, hieher zu geſtellen. 

Thorn, den 22. Juli 1835. f 
Der Landrath v. Beſſer. 


Die nachſtehend ſignaliſirte Dienſtmagd Juſtine Hoffmann aus Culm, welche wegen 
Bettelei in der Beſſerungs-Anſtalt in Graudenz detenirt worden, iſt am 28. Juni c. von 
dort entwichen. 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich, auf dieſelbe 
ſtrenge zu vigiliren und im Betretungsfalle hier abzuliefern. 
Thorn den 18. Juli 1835. 
a Der Landrath v. Beſſer. 


g Signalment. . A } 
Größe 4 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarz, Augenbraunen dunkel und ſchwach, Stirn lang, Augen 


hellgrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn oval, Geſicht laͤnglich und ſtark voll Sommerſproſſen, Ge⸗ 


ſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, Füße geſund⸗ s 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. a 8 
Alter 24 Jahre, Religion katholiſch, Gewerbe Dienſtmagd, Sprache deutſch und polniſch, 
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Bekleidung - f a N 
5 Graudrillichener Nock, graudrilllchene Jacke, Holzpantoffel, weißleinene Muͤtze, weißleinenes 
Halstuch und Hemde. 


In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. iſt aus dem Dienſte der Wittwe Papke 
in Konczewitz der nachſtehend ſignaliſirte Schaͤferknecht Peter Plaath, des Diebſtahls an 
Schafen verdaͤchtig, entwichen. f 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtäͤnde erſuche ich demnach, auf 
denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hier abzuliefern. 

Thorn, den 27. Juli 1835. ö 
N l Der Landrath v. Beſſer. 
Signalement. 

Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Statur ſchlank, Geſichtsfarbe geſund, Religion evange⸗ 

liſch, Sprache deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: ſtottert. 

Bekleidung. 
f Ein blautuchener Mantel, ein runder Filzhut, leinene Hoſen, auch Lederhoſen, alte Stiefel, boyne 
Unterjacke mit weißem Band beſetzt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zum Ankauf von circa 25 bis 30 Zentner ordinairer Landwolle haben wir einen 
Lizitations⸗Termin auf den 20. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer anberaumt, wozu lieferungsfähige Unternehmer hiermit eingeladen werden. 

Der Zuſchlag haͤngt von der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung in Marienwerder 
ab und koͤnnen die Lieferungs⸗Bedingungen hier taͤglich eingeſehen werden. 

Graudenz, den 16. Juli 1835. 
Koͤnigl. Direktion der Zwangs Anſtalten. 


Bekanntmachung. 

Da zum Verkauf des den Philipp Szymanskiſchen Erben zugehoͤrigen, zu Koncze⸗ 
witz unter No. 3 belegenen, auf 347 Rtl. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzten Bauer⸗Grundſtuͤcks 
der Bietungs⸗Termin auf f 2 

den 15ten Au gu ſt d. J., 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath v. Teſchen angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, zahlreich einzufinden und ihr 
Gebot zu verlautbaren. Zugleich werden auch die Marianna, verehelichte Kaminska, geborne 
Szymanska, und ihr Ehemann, da deren Wohnort in Polen unbekannt ift, zur Wahrneh- 
mung ihrer Gerechtſame und unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
mit dem Verkauf des Grundſtuͤcks dennoch verfahren werden wird. | 
Thorn, den 15. April 1835. N 
Koͤnigl. Land» und Stadt-Gericht. 


Pro clam a. 

Das den Peter Krollſchen Erben zugehörige, zu Rogowko unter No. 2 belegene 
Bauer⸗Grundſtuͤck, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und ſteht der Dietungs: 
Termin auf eo 

den 15ten Augultd J., 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath v. Teſchen an. Die Taxe beträgt 665 Rtl. 1 fgr. und kann 
täglich mit dem Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich wer- 


No. 155. 
IN. 4015. 
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den alle unbekannte Realpraͤtendenten an dieſes Grundſtuͤck vorgeladen, widrigenfalls fie mit 
ihren Anſpruͤchen praͤkludirt werden. 
Thorn, den 1. Mai 1835. 
a Koͤnigl. Land- und Stadt-Gericht. 


Der auf 132 Kthlr. 7 ſgr. veranſchlagte Reparaturbau der katholiſchen Kirche zu 
Groß Radowitz ſoll im Wege der Lizitation oͤffentlich an den Mindeſtfordernden ausgethan 
werden, wozu Termin auf Sonnabend, den 1. Auguſt c. im Geſchaͤftslokale des unterzeich⸗ 
neten Amts anſteht, welches mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
der Anſchlag und die Lizitations-Bedingungen hier eingeſehen werden koͤnnen. 
Gollub, den 19. Juli 1835. 
Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt. 


— — — ͤ¶ ä—äüàä⅛œ—ꝓͤ —5ð5.c rn ern 
Privat- Anzeigen. 

Höherer Beſtimmung zufolge, iſt die Wahl eines Landſchafts-Raths für die Kreiſe 
Culm, Graudenz und Thorn angeordnet. Ich erſuche alle Herren Mitſtaͤnde an dem von 
mir, den 10. Auguſt c., in Graudenz im Gaſthofe zum goldenen Loͤwen, angeſetzten Kreis⸗ 
tage, gefälligft Theil zu nehmen. Die etwa nichterſcheinenden Herren Rittergutsbeſitzer bitte 
ich ergebenſt, mir ihre Wahlvota zukommen zu laſſen. 

Zaskocz, den 18. Juli 1835. a 
Der Landſchafts-Deputirte von Samplawski. 


i Porzellan ⸗ Auction. 

Am 31. Juli; 1., 3., 4., 5., 6. und 7. Auguſt d. J., Vormittags von 9 Uhr 
an, wird im Gaſthofe zu den drei Kronen, bei Herrn Wolszezynski, die 
Koͤnigliche Berliner Porzellan-Manufactur mehrere weiße, wie auch bemalte und vergoldete 
Porzellane, als: Kaffee-, Thee und Tafel⸗Geſchirre, Aſſietten, Saucieren, Schuͤſſeln, Teller, 
Terrinen, Taſſen, Kaffe, Milch-, Sahne und Thee⸗Kannen, Tabackskoͤpfe, Vaſen, Waſch⸗ 
becken, Waſſerkruͤge, Nachttoͤpfe und mehrere andere Artikel, durch den unterzeichneten Be⸗ 
amten der Königlichen Porzellan-Manufactur gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou⸗ 
rant öffentlich verſteigern laſſen. 5 

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzellane koͤnnen eine Stunde vor der 
Auction beſehen werden. a 


Thorn, 1835. i Ko ch. 
Die Kuhpaͤchterei auf Przyſiek iſt von Martini d. J. zu verpachten. 
Vorwerk Przyſiek, den 14. Juli 1835. Krauſe. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche 
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